
Informationen zum Datenschutz für Bewerber*innen 

nach Art. 13 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)  

 
 
1. Kontaktdaten für datenschutzrechtliche Angelegenheiten 
 
1.1 Für die Verarbeitung Verantwortlicher 
 
Anschrift:  Studierendenwerk Freiburg Anstalt des öffentlichen Rechts 

Basler Straße 2 
79100 Freiburg 
vertreten durch den Geschäftsführer Herrn Clemens Metz 

Telefonnummer: 0761 2101-210 
E-Mail:   metz@swfr.de  
 
1.2 Datenschutzbeauftragte 
 
Anschrift:  Dr. Bettina Wegner-Reimers 

Basler Straße 2 
79100 Freiburg 

Telefonnummer: 0761 2101-297 
 E-Mail:   Datenschutz@swfr.de 
 
2. Zweck und Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung 
 
Zweck der Erhebung Ihrer personenbezogenen Daten ist Ihr Bewerbungsverfahren. Ihre Bewerberdaten 
werden wir daher nur zum Zweck der Abwicklung Ihres Bewerbungsverfahrens verwenden. Die 
Rechtsgrundlage dieser Datenverarbeitung ergibt sich aus § 15 Absatz 1 Landesdatenschutzgesetz 
Baden-Württemberg sowie Art. 88 DSGVO. 
 
3. Empfänger*innen der personenbezogenen Daten 
 
Empfänger*innen der in den Bewerbungsunterlagen enthaltenen personenbezogenen Daten sind die 
jeweils zuständigen Personalverantwortlichen, sowie die Personalvertretungen, die*der Beauftragte für 
Chancengleichheit und ggf. die Schwerbehindertenvertretung. 
 
4. Dauer der Speicherung 

Ihre personenbezogenen Daten / Bewerbungsunterlagen werden 180 Tage nach dem Zugang der 
Ablehnung vernichtet, soweit eine längere Speicherung nicht zur Verteidigung von Rechtsansprüchen 
erforderlich ist oder der*die Bewerber*in einer längeren Speicherung explizit zustimmt. 

5. Grundlage für die Bereitstellung Ihrer Daten 

Die Bereitstellung der personenbezogenen Daten ist für die Rechtmäßigkeit des durchzuführenden 
Auswahlverfahrens erforderlich. Das Fehlen von relevanten personenbezogenen Daten in den 
Bewerbungsunterlagen kann die Nichtberücksichtigung bei der Vergabe der Stelle zur Folge haben. 

6. Ihre Rechte (Auskunftsrecht, Widerspruchsrecht usw.)  

Sie haben nach der DSGVO verschiedene Rechte. Einzelheiten ergeben sich aus den Artikeln 15 bis 18, 

21 und 77 der DSGVO.  



Recht auf Auskunft (Artikel 15 DSGVO)  

Sie können Auskunft über Ihre verarbeiteten personenbezogenen Daten verlangen. In Ihrem 

Auskunftsantrag sollten Sie Ihr Anliegen präzisieren, um das Zusammenstellen der erforderlichen Daten 

zu erleichtern.  

Recht auf Berichtigung (Artikel 16 DSGVO)  

Sollten die Sie betreffenden Angaben nicht (mehr) zutreffend sein, können Sie unverzüglich eine 

Berichtigung verlangen. Sollten Ihre Daten unvollständig sein, können Sie eine Vervollständigung 

verlangen.  

Recht auf Löschung / „Recht auf Vergessenwerden“ (Artikel 17 DSGVO)  

Sie können unter bestimmten Voraussetzungen die unverzügliche Löschung Ihrer personenbezogenen 

Daten verlangen. Die daran anknüpfende Verpflichtung der verarbeitenden Stelle zur unverzüglichen 

Löschung hängt u. a. davon ab, ob die Sie betreffenden Daten von den Verantwortlichen zur Erfüllung 

der gesetzlichen Aufgaben noch benötigt werden.  

Recht auf Einschränkung der Verarbeitung (Artikel 18 DSGVO)  

Sie haben unter bestimmten Voraussetzungen das Recht, eine Einschränkung der Verarbeitung der Sie 

betreffenden Daten zu verlangen.  

Recht auf Widerspruch (Artikel 21 DSGVO)  

Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit der 

Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten zu widersprechen. Allerdings kann dem 

nicht nachgekommen werden, wenn der Verantwortliche zwingende schutzwürdige Gründe für die 

Verarbeitung nachweisen kann, die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen oder wenn die 

Verarbeitung der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen dient.  

Recht auf Beschwerde (Artikel 77 DSGVO)  

Wenn Sie der Auffassung sind, dass die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten 

gegen die DSGVO verstößt, können Sie bei der zuständigen Datenschutzaufsichtsbehörde Beschwerde 

einlegen. Dies ist die*der Landesbeauftragte für den Datenschutz und die Informationssicherheit Baden-

Württemberg. 

Anschrift:  Landesbeauftragte*r für den Datenschutz 
   und die Informationssicherheit Baden-Württemberg 
   Postfach 10 29 32 
   70025 Stuttgart 
Telefonfonnummer: 0711 615541-0 
Telefaxnummer: 0711 615541-15 
E-Mail:   poststelle@lfdi.bwl.de 
 
7. Empfänger*innen oder Kategorie von Empfänger*innen, Dritte 
 
Im Rahmen der Verarbeitung werden Ihre personenbezogenen Daten nicht an andere Empfänger*innen 
außer uns übermitteilt. Daten von Dritten werden nicht erhoben. 
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